
^r. 133. Donnerstag den 12. J u n i 1861
Z. 292. :, (2) Nr. 5977.

K u n d m a c h u n g .
Für die Veistellung des zur Bcheitzung der Amts-

localitätendcrk.k. Cameral-Bezirks-Veiwaltung des
k.k. Tabak-und Stämpcl.Verschlciß'Magazins, des
k. k. Stampelamtcs,des k. k. Gefallen - Oberamtes
Laibach, und der Fachinen Wachstube, im Winter
185! in 1852 erforderlichen Brennholzes wird
am 28. Juni 1851 um I I Uhr Vormittags
im Amtslocale der gefertigten (Zameral-Bezirks-
Verwaltung am Schulplatze Nr. 297 eine M i -
nuendo-Licitation und eine Verhandlung mit all-
fälligen schriftlichen Offerten unter nachstehenden
Bedingungen vorgenommen werden: ^

1. Der Bedarf besteht für dle Localltaten
im Gebäude der Camcral-Bezirkö-Verwaltung in
k l , für das hierottige k, k, Gefällen^Oberamt
in 47 V , und für die Wachstube der Fachinen
n, I ' /z Wiener-Klafter Buchenholz der hierorts
gewöhnlichen Scheitellange von 22 bis 24 Zoll,!
welches vollkommen trocken und durchaus von
guter Qualität seyn muß.

2. Aus obigen Holzquantitäten sind bis
Ende September 1851, 4 7 ' ^ und 3 ^ Klaf-
ter in das lMottige k. k. Gefallen-Oberamts-
gebäude am Rann, und 8U Klafter in das Câ
mcral-Bezirks-Verwaltungsgebäude am Schul-
platze Nr. 297 abzuliefern, und in beiden Orten
klafterweise (jede Klafter mit einem Kreuzstoßc
versehen) auf Kosten des Lieferanten in der be-
treffenden Holzremise aufzuschichten.

3. Nach beendigter Lieferung wird dem
Lieferanten der entfallende Vergü'tungsdctrag bei
der hicrortigcn k. k. Cameral-Bezirks Cafse zahl-
bar angewiesen wcroen.

4. Sollte der Contrahent die Lieferung
nicht vollkommen erfüllen, so räumt er dem a.h.
Acrar, rücksichtlich der Cameral-Bczirks-Verwal-
tung, das Recht ein, den Holzbedarf auf dessen
Kosten um was immer für einen Preis und wab
immer für eine Art beizuschaffen, und den aus
gelegten allenfalls den Erstehungspreis überstei-
genden Mehrbetrag aus seinem eingelegten Va-
dium , und bei Unzulänglichkeit dieses letzteren
aus seinem ganzen Vermögen einzubringen.

5. Zu diesem Ende hat jeder Unterneh-
mungslustige vor der Versteigerung ein Wadium
von 50 si. zu erlegen, welcher Betrag den Nicht-
erstehern nach beendeter Licitation allsogleich zu-
rückgestellt, von dem Erstcher aber als Caution
zur Sicherstellung der Lieferungöverdindlichkciten
rückbehalten, und erst nach vollständiger Erfül-
lung derselben, rückgestellt werden wird.

6. Zum Ausrufsprcise für eine niederöstel-
! reichische Klafter des bezeichneten Holzes wird
der Betrag von 5 fl. 40 kr. M . M . ange-
nommen.

7. Der Ersteher hat den claffenmäßigen
Stämpel für das eine Pare des dießfalligen
Contractes zu bestrciten.

8. Die vorschriftsmäßig verfaßten, schrift-
lichen, mit einem 15 kr. Stämpel versehenen,
und mit dem Vadium von 50 st. belegten Of-
ferte muffen bis 12 Uhr Vormittags am 27.
Juni 1851 versiegelt im Bureau des k. k. Ca-
meral.-Bezirks-Vorstchers in Laibach übergeben
werden.

K. k. Camcral-Bezirks-Verwaltung
Laibach am 5. Juni 1851.

Z. 2i)5. u (2)

L i c i t a t t 0 n s - K u n d m a c h u n g .
,̂ u Folge Decrctes der löblichen k. k. Landes - Baudirection vom 23. d. M., Z. ,5,1«

werden die, für die Ratschach - Münkendorfer Straße genehmigten, und bei der crstcn Verhäng
lung nicht an Mann gebrachten Bauherstcllungen und Schanzzeugslieferungcn für das Jahr l85 l
nach den Post - Nummern des nachfolgenden Ausweises wiederholt am 14. Juni l. I . Vormittags
um !> Uhr bei der k. k. Gurkfcld im Wege öffentlicher Ver-
sieiaeruna ausgcboten und an den Mindestforderndcn zur Ausführung überlassen werden, als:

Post« Ausrufs- Vadium
Beschreibung des aufzubietenden Objectes: für jeden ein-

Nr. Preis zelnen Bau

» » » ^ ^ ^ » ^ " - ^ ' " " " ' ' ' - — — — — . - —

1 Die Wiederherstellung der Widerlagsmauern und Re-
paratur der Holzdcstandtheile an der Brücke über
den ^!AU!5ck6-Bach . . . . 86 20

Die Reparation der Brücke zwischen Distanz-Nr.1lj15
bis I l l M , bestehend in einer Unterfangung und Aus-
besserung der Widerlagsmauern . . . 69 32 !

Die Reparation des Brückels ob Vm-veFil, in Distanz-
Nr. l N ^ > — l 0 , bestehend m einer Auswechslung
der morschen Holzbestandtheile . . , . 25 3

Zusammen . . 180 55 9 3

2 Die l»-n 1851 erforderlichen Straßendauzeugssorten 108 32 5 26

Zu dieser Verhandlung werden die Erstehungs-
lustigcn mit dem Beisatze eingeladen, daß die
detaillirten Baubeschrcibungen lc. lc. bei der k. k.
Bezirkshauptmannschafts - und Savebau - Exposi-
tur zu Gurkfelo täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können.

Jeder Licitant hat vor Beginn der Versteige-
rung das auf jene Bauobjccte, auf welche er
Anbote stellt, entfallende 5A Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen, und er muß,
im Falle als er Ersteher verbleibt, dieses Vadium
sogleich auf 10A des Erstehungsbettages ergän-
zen und als Caution deponiren.

Bis zum Beginn der mündlichen Auöbietung
werden auch schriftliche Offerte angenommen,
welche vorschriftmäßig verfaßt und mit dem vor-
geschriebenen 5Ftigen Vadium belegt sind. —

Mi t Beginn der mündlichen Ausbictung wird
kein schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der Letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vorzug, welcher früher einge-
langt ist, und daher den kleinern Post-Nummc-
rus ttägt.

K. K. Bau - Expositur Gurkfcld am 5.
Juni 1851.

3. 72,. ( I ) Nl . 1540.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
am 30. November 1850 zu Carlsbad in Böhmen
verstorbenen Mathias Raster von Nieg, Hausierers
und Besitzers ei»ei Hubrealilät zu Rieg H. Nr. 20,
als Gläubiger tine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darthuung derselben den 18. Aug.
d, I , Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen,
widrigrns diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
stande . als insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirks. Eollegialgericht Gottschee am
15. April 1851.

3. 72?. ( l ) Nr. 974.

E d i c t .
Vor dem k. k. Bezirksgenckte Vottschee haben

alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des
am 24. August «850 zu Nesselthal Nr. 27 versior-
denen Hudenbesitzns Leonhard Verderder, als Gläu-
biger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel'
dung und Darthuung derselben am 31. Jul i l. I .
Vormittags um neun Uhr zu erscheinen oder bis
dahin ihr Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreichen,
widriglns diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemeldeten For«
denmgen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
stande, als in sofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K.k. Bezirksgericht Gottschee am l l . April 1851.

Z. 723. ( !) Nr. 1654.
E d i c t .

Dnn Mathias Iaklitsch von Kemdorf, derzeit
unbekannten Aufenthaltes, wud bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Herr Johann Wiederwohl,
H.nidclZmann in Wien, derzeit in Gottschee. die
Klage auf Zahlung einer Warenschuld pr. 77 fi> 35 kr.,
mid alif Rechtfertigung drr dießfallZ erwirkten Prä«
notation hieramts eingebracht, worüber zum summa-
rischen Vrrfalircn die Tagsatzung auf den 5. August
l. I . Vormittags um 9 Uhr mit dem 'Anhange des
z. 18 a. h. Entschließung vom 18. October I84Z,
angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt des Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihm zu seiner
2<ertretung auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Stephan Fitz von Kerndorf als Curator aufgestellt,
mit welchem obiger Rechtsstreit nach der hierlanbes
bestehenden Gerichtsordnung verhandelt werden wird.

Dessen wird Mathias Iaklitfch zu dem Ende
verständiget, damit er entweder selbst zu erscheinen,
oder dem aufgestellten Curator seine Behelfe mifzu,
theilen, oder einen andern Sachwalter aufzustellen
und anher namhaft zu machen wissen werde, widri-
gens er die Folgen seiner Saumniß sich selbst beizu-
messen hatte.

K.k. Bezirksgericht Gottschee am 24. April 1851.

Z. 724. (!) Nr. 176l.

E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird dem
Paul Michitsch von Windischdorf bekannt gemacht-.

Es haben wider ihn die Ehelcute Johann und
Helena Iaklitsch von Windischdorf, die Klage auf
Zahlung des aus dem Ehevertrage lillo. 15. Drc.
!840 ihnen schuldigen Heiratsgutcs pr. lZ0 fl. «. «. <-.'
und aus Rechtfertigung der dießfalls erwirkten Prä '
notation hiergerichts eingebracht, worüber die Taa»
fatzung auf den 5. August I. I . Vormittags um 9
Uhr mit dem Anhange des §. 18 a. H. Entschließung
vom 18. October 1845 angeordnet wurde.

Nachdem der gegenwärtige Aufenthalt des Ge<
klagten unbekannt ist, so hat man ihm auf seine
Gefahr und Kosten den Herrn Georg Hantel von
Windischdorf als Curalor aufgestellt, mit welchem
diese Rechtssache nach den bestehenden Gesetzen durch,
geführt unb entschieden werden wird.

Der Geklagte hat daher zur Verhandlung selbst
zu erscheinen oder dem aufgestellten Vertreter seine
Rcchtsdehtlse mitzutheilen oder diesem Gerichte einen
andern Sachwalter namhaft zu machen, und über-
haupt die gerichtsordnungsmäßigen Wege einzuschla-
gen, widrigtns cr die aus seiner Verabsäumung ent.
stehenden Folgen sich selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 30. April 1851.
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Z. 723. ( I ) Nr. 1903.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirks Getichte witd be-
kannt gegeben: Es habe in der Grecutwnssache des
Hrn. Mathias Wolf von Gottschee, als Cessionäv
des Johann Petscke von Onadendorf, wider Hrn.
Franz Thellian von Gotlschee, wegen schuldigen 132
si. c. 8. c., die Reassumirung der ereculiueil Feil^
bietung des dem Erecuten ^ehö^i^en, zu Gotlschee
unter Haus Nr. 68 liegenden Hauses sammt d^zu
gehörigen Grundstücken und Waldamheilen, im ge-
nchtlich erhobenen Sctia'tzungsweithe von 730 fi.
bewilliget, und hiezu die Feilbielungstermine aut
den 2^. Ju l i , den 25. August und auf den 25.
September l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr,
im Orte der Nealiiäc mit dem Beisätze angemdnel,
daß solche >mr bei der dritten Feilbielung auch un'
ter dem Schätzungswerlhe hinlangegeben werden
wird.

D^s Schatzungsprotocoll, del Glu^dbuchsertract
und die Licilationsdedingnisse erliegen hieramts zur
Einsichl.
K. k. Bezirks.Oericht Goltschee am l2. Mai 165!-

Z. 729. (1) Nr. 2145.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirke-Gerichte Gottschee wnd
hiemil bekannt gemacht: Es habe über Ansuchendes
Gregor Krakel von Otterbach, die ereculive Feilbie-
Nmg dls dem Georg Stal>er gehörigen, zu Sbe»
mösel «uli Haus Nr. 21 gelegenen behausten, gê
richlllch auf 190 fi. bewerlheten Untetjassels, wegen

aus dem Urtheile cl <l. 3«, September 1^8 , Zahl 3331
schuloigcr 250 ft. «. «. <:. bewilliget, und zu derm
Vomahme die Feilbielungaiags^tzungen auf den 13. Au-
gust, den 15. September und aus den 14. Octcber l. I . ,
jedesmal Vormittags von 9—12 Uhr in loco Obcr-
mösel mit dem Beisatze angeordnet, daß diese Rea-
lila: et st bei der dritten Feildielui'gslagsatzung un-
ter dem Scha'tzungswerthe werde veläuß^rc weiden.

Has Schätzung?plolocoll, der GlUndduchöertraci
und die ^icitationsdcdmgniffc köllncn hleramis em-
gesehen weiden.
K. t. Hczilks-Gerichc Gocischec am 2 l . Mai 1851.

Z. 731. (1) Nr. 2234.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirks- Gerichte Gotischle

wild hicniit bekannt gegeben: Es habe über Ansu-
chen des Hrn. Ioftph Hubmann und der F'.au (äa«
cilia Perz, als Vormünder der mwdeij. Joseph P r̂z'.-
schen Kinder von Siraß, die ereculive ^eilbictung d^r,
zu Guxsttn des Georg Pecz von Moschwald mit
dem Schuldscheine vom 25. August 1858 und mit
der Aesl^ßabhandlung nach Andreas Perz «l. ll, 2Z.
Mai !8 i3 , Z 1593, auf der Hübe O n s ^ Nr. 6,
und auf der Mühle Nr. 1 des Mathias schleimet
ill Moschwald inlabulirien Forderung pr. 1000 fl-, we.
gen auS dem Urtheile vom 12. December 1U50,
execut. «u^l-inlul). 10. April 185l, den minderj.
Joseph Pcrz'schrn Kindern schuldiger 289 si.,samml
der hievon seit 1«. 3ciober 164 l laufenden 5<̂ /„
Zinsen bewilliget, und zu deren Vornahme die Tag-

sayungen auf den 8. August, den 10. September und
de» 10. October d. I . , jedesmal Vormittags von
9—12 Uhr in der dießgerichilichen Kanzlei mit dem
Beisatze angeordnet, daß obgedachlt Forderung pr.
1000 fi. bei der eisten und zweiten Feilbietung nicht
unicr diesem Netrage, bei der 3. Feilbietung aber
um jeden Meisibol werde veräußert werden.
K. t. Bezilks-Oenchl Gottschee am 31. Mai I 8 5 l .

3. 730. (1^ Nr. 22 l 5.

E d i c t .
Von dem k, k. Bezirksgerichte Gottschee wi.d

hiermit bekaniu gemacht ^
Vs habe über Ansuchen des Herrn Michael

Lackner von Gottschee, als Machthaber des Ioh . Neber
von Marobll-, die erecuiioe Zeilbieiung der, dem Jot).
Kitsch gchö.lgen, zu Untcrwehenbach Haus-Nr. 9
gelegenen, im dießgerichilichen Hrundbuche «uli Recls.
Nr. 2035 vorkommenden Vierlelhube, im gerichl-
lick erhobenen Werlhe von 280 fi. ( i . M . bewilliget,
und zu ceien Vornahme die Feillneiungstagsahungen
^uf den 16. August, den 16. Seplemder und 17.
Ociover l. I - , jedesmal Vormittags von 9 — 1 2
Uhr in loco Unierweyenbach mn dem Beisahe an-
geordnet, d^ß obgcdachte Realität erst bei der dritten
HeilbictungLtagsatzung unter dem Schatzungswerlhe
werde veraußecl werden.

Das Echäl^Uügspiotocoll, der Grundbuchser-
tialt und die Lintationtzbedingniffe können hicramls
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 26. Mai 1851.

Z. 715. (2)

Den Kasfehhaus - Gürten im GMsemn
hat die Unterzeichnete auf Rechnung übernommen, unl) wird besonders bemüht seyn, die verehrten ?. 1'. Fa-
milien auf das Beste zu bedienen. Von früh 5 Uhr bls zur Abend.Dämmerung ist der Garten geöffnet. Bei
schlechter Witterung sind 3 Zimmer und der Corridor emgenchtct. Die erste Eröffnung des Gartens ist am
Donnerstage den 12. Juni. Einen zahlreichen Besuch erbltttt sich die ergebenste

Helena Angelo.
3 «5« l4V

Fahrordnang
der Züge auf der südl. k. k. Staats - Eisenbahn zwischen
Rürzzuschlag und Kaibach, vom i Z . Ma i d. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der ^üa^ uZ der Nichtuug vVN

Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrtvo« »5n5,.,^ Personen Abfahrtvou Personen Pgs^ua

^ ^ ^ l Ttund^ytiunt. Stund. Minut. l Stund. Minut Stund. Minut.

Mürzzusch lag Ä. ÄZ Früh 3. — Nachm L a i b a c h 7. 30 Abends 3. 15 Früh

G r a y 8. 35 „ 6, 65 Abends C l l l i < l . 40 Nachts 12. 5 Mitta«

M a r b u r g iy . 55 Vorm. 9. 27 „ M a r b u r g 2. 57 „ 2. W Nach'".

Cilli 1, 45Nachm, 12. 50 Nachts G r a l ? 6. 15 Morg, 5. 30 Abends

Bemefkung . M i t den Post- uno Personenzügen weiden Passagiere von un° n/H allen Stationen befordelt^
Das Reisegepäck >st den qibßern Stationen wenigstens >« Stunve °°r Adaang°es Fuges z

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden s°ll. M,t den Lastzügen weroen keine j>a>
sagiere befdidm.


